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Der öfterreichifch-ungar. Tagesbericht.
Wien, 19. April. (W. B .) Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Südwestlich Tarnopol sprengten wir erfolgreich eine

Mine und besetzten den westlichen Trichterrand. Sonst nichts

Italienischer Kriegsschauplatz.
Von den noch fortdauernden Kämpfen am Col diLana

abgesehen, kam ?s zu keiner nennenswerten Gefechtstatigkett.
SüdöstlicherKriegsschauplatz.

Keine Veränderung.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,

v. Höser, Feldmarschalleutnant.

Der Seekrieg.
Reue englische Forderungen an die neutrale

Schiffahrt.
Kopenhagen. 19. April. (W. B.) »Berlingske Tidende

neidet, datz die dänischen Reedereien auf Veranlassung der
englischen Regierung ein neues Rundschreiben erhielten, m
dem von englischer Seite dem freien Verfügungsrecht der
neutralen Schiffahrt weitgehende Beschränkungen auferlegt
werden. Den Schiffen wird nicht mehr gestattet Frachten
für Öle. Petroleum oder ähnliches abzufchlietzen, falls hierzu
nicht im voraus die Genehmigung der englischen Behörden
eingeholt ist. Wenn diese Vorschrift nicht befolgt wird, sollen
die betreffenden Schiffe so behandelt werden, als wenn sie
einen Bruch des Übereinkommens über die Lieferung von
Bunkerkohlen begangen hätten. Ausgeschlossen sind Frach¬
ten nach Großbritannien und den Ländern der Alliierten.
Ursprungszeugnisse müssen von dem englischen Konsul aus¬
gestellt werden. Ursprungszeugnisse, die von Erwerbsgesell-
schllsten oder Körperschaften ausgestellt sind, werden als nicht
gültig betrachtet. Ferner verlangt England, datz die Ver¬
pflichtungen. die eine Reederei betreffend Bunkerkohlen über¬
nommen hat, auch dann befolgt werden, wenn an ^chlll
Zeitweise verchartert oder verkauft wird, so datz der frühere
Eigentümer für diese Verpflichtung haftbar ist. Das Schrei¬
ben rät deshalb den Reedereien, vor einem Verkauf die
englischen Behörden um Rat zu fragen. „Berlingske Ti-
bende" überschreibt diese Meldung, zu der sre kern Wort der
Kritik äuhert, mit den Worten„Starke Forderung an die
dänische Schiffahrt."

Kopenhagen, 19. April. (W. B.) Die dänische Presse
sprichst sich besorgt über die neue Anordnung Englands be¬
treffend die Verwendung deutscher Kohle auf Schissen aus.
Wenn die Deutschen den gleichen Grundsatz bezüglich eng¬
lischer Kohle durchführen würden, könnte dadurch die ganze
neutrale Schiffahrt gelähmt werden.

Amerika und Deutschland.
New York, 18. April. (Priv .-Tel. d. Frks. Ztg., zf.) Das

'ätzte westliche Blatt , die „Chicago Tribüne" erklärt sich
nchdrücklich gegen einen Krieg aus Anlah der Unterseeboot--
age.

In Washington wird erwartet, datz Deutschland be-
chigende Erklärungen hinsichtlich der Tätigkeit der Unter-
-eboote geben werde. Wilsons Rote wurde dem Senator
-tone unterbreitet dessen Ansichten als matzvoll bekannt sind.

Washington. 19. April. (W. B.) Meldung des Reuter-
chen Bureaus Der deutsche Botschafter Graf Bernstorss
l°tte heute vormittag mit dem Staatssekretär Lansing eine
"ffprechung. Graf Bernstorss hatte selbst um die Unter-
i>ung ersucht. r . .

Paris , 19. April. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Havas
^ldet aus Washington : Wilson wird die Unterfeebootsrage
^nächsten Mittwoch in den beiden Häusern des Kongresses
11 Sprache bringen. _

verschiedenes aus der Kriegszell.
Bethmann .Hollweg.

P°rlin. lg . April. (Priv .-Tel. d. Frks. Ztg.) Der Reichs
M * reist heute Abend ins Große Hauptquartier und wird

" ' erst nach Ostern nach Berlin zurückkehren.

Die deutsch-türkischen Beziehungen.
Konstantinopel, 18. April. (Priv .-Tel. d. Frks. Ztg ., zs.)

Ende dieses Monats treffen zum Besuchs Konstantinopels
auf Einladung des türkischen Parlaments zehn deuts ,
Reichstagsabgeordnete ein; im Laufe des Mar werden sich
eine Anzahl türkischer Abgeordneter zum Gegenbesuche nach
Deutschland begeben.

Die englische Kabinettskrise.
London,-18. April. (W. B.) Meldung des Reuterschen

Bureaus . Rach einigen Tagen der U" g°wihheit ist im
Kabinett wegen der Frage des zwangsweisenMilttardienstes
für verheiratete Männer eine Knsts ausgebrochen. Brs
gestern sprachen alle Anzeigen dafür, datz die widerstreitenden
Gesichtspunkte der Kabinettsmitglieder m dieser Frage noch
vereinigt werden könnten, aber die Aufschiebung von
Asquiths Erklärung, die heute erfolgen sollte, zeigt, datz noch
eine gewisse Meinungsverschiedenheit besteht Fm ^ den
Augenblick richtet sich, alle Aufmerksamkeit aus die Stellung
Lloyd Georges, der sich als unbedingter Verfechter der all¬
gemeinen Dienstpflicht ohne Unterscheidungzwischen Ver¬
heirateten und Unverheirateten enthüllt hat ; er wird von
einer starken Gruppe von Unionisten und Liberalen unter¬
stützt Andererseits besteht im Kabinett eine mächtige
Gruppe , die glaubt, datz die Armee genug Männer für den
fetzigen Bedarf bekommen kann, auch ohne den allgemeinen
Dienstzwang. Das ist die Schwierigkeit der ganzen Sache.
Von einer Meinungsverschiedenheit hinsichtlich der Führung
des Krieges ist keine Rede, da alle Parteien durchaus ewig
sind, alles zu tun , um den Sieg zu beschleunigen. Die Ver¬
schiedenheit der Meinungen wird in keiner Weise von Partei¬
rücksichten bestimmt. Das ganze Land ist zu den grötzten
Opfern bereit und wartet nur darauf, was von ihm gefordert
wird Das Kabinett verhehlt gemäh den Traditionen Eng¬
lands nicht, was geschieht. Das Land ist darauf vorberei etz
jegliche Entscheidung anzunehmen. Es wird- alles auf sich
nehmen, da es sicher ist, datz dies das Beste für die Interessen

^London/18 . April. (W. B.) Churchill ist wieder in
London eingetroffen und suchte Lloyd' George auf.

*

Asquiths Erklärung im Unterhause.
London, 19. April. (W. B.) Meldung des Reuterschen

Bureaus . Unterhaus. Vor dicht besetztem Hause sagte
Premierminister Asquith. anstatt die erwartete Erklärung
über die Rekrutierung abzugeben: „Es smd noch rmmer
wesentliche Punkte vorhanden, über die im Kabinett keine
Einigkeit erzielt werden konnte. Wenn Meinungsverschieden¬
heiten nicht durch eine Verständigung beigelegt werden
können mutz die Folge davon ein Zusammenbruch der Re-
SS iS ist ,i» -im-, in d-- Anschauung
datz ein solches Ereignis ein nationales Unglück wäre . E
aescbieht in der Hoffnung, dieses Unglück dadurch, datz di
Beratungen noch einige Tage fortgesetzt werden abzuwen-
den, datz ich jetzt die Vertagung des Hauses bis zum
April beantrage." ,

Im Oberhause hat Lord Milner die Beratungen mit
einer Rede eröffnet, in der er auseinandersetzte alle Miy-
erfolge des letzten Jahres seien lediglich durch den Mangel
an Truppen entstanden. Diese Ausfassung wird vom „Daily
Ehronicle" bekämpft.

Die Verletzung der griechischen Neutralität.
Bern , 19. April. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., M D"

Schweizerische Telegrapheninsormation meldet aus Athen:
Schiffe der Entente fuhren in den Hafen von Canea aus
Kreta ein und versuchten, den österreichischen und den deut¬
schen Konsul zu verhaften. Der Versuch mißlang.

einschüchtern zu lassen, sondern sein auch auf Österreich aus-
gedehntes Handelsabkommen mit Deutschland aufrechtzu¬
erhalten. _

Lokalnachrichten.

Russische Drohungen an Rumänien.
Rach Sofioter Meldungen aus unterrichteten Kreisen

ließ die russische Regierung den, rumänischen Ministerium
des Äußern offiziell mitteilen, datz, wenn Rumänien re
Warenlieferung und die Getreideausfuhr an die Mittelmächte
nicht sofort einstelle, die diplomatischen Beziehungen Zwischen
Rußland und Rumänien abgebrochen und die Donau durch
Tlutzminen abgesperrt werden würde. Der rumänische Mi¬
nisterrat beschloß einstimmig, sich durch diese Drohung mcht

* Königstein, 20. April. Am ersten Feiertag veranstaltet
die städtische Kurverwaltung abends Punkt 8 Uhr im Hotel
Procasky einen der beliebten bunten Abende, bei dem u. a.
Fräulein Fuchs und Herr Grüning vom Frankfurter Reuen
Theater Mitwirken werden. Am zweiten Ostertag finden
Konzerte der Künstlerkapelle Paul Weidig statt und Zwar
nachmittags 4 Uhr im Parkhotel und abends 7lh Uhr im
Hotel Bender. „

* Viehzwischenzählung. Rach der am 15. April vor¬
genommenen Viehzwischenzählung betrug die Zahl der meh-
haltenden Haushaltungen in hiesiger Stadt 172. bezahlt
wurden in diesen 58 Pferde. 80 Stück Rindvieh . 349 Schüfe,
94 Schweine, 123 Ziegen und Zregenlammer, 286 Uamn-
chen, 3 Gänse, 12 Enten und 874 Hühner , insgesamt 889
Stück Federvieh. ^ ^

* Die Vrotkarten-Ausgabe am nächsten e- amstag findet
nur von 8 bis 10 Uhr vormittags auf dem Rathause statt.

- Aus den neuesten amtl. Verlustlisten: Georg Schmitt 2r-
Fischbach, leicht verwundet; Georg Racky-Münster , Mallen;
Wilhelm Flath-Arnoldshain, gefallen; Josef Rudolf-Ober-
reisenberg, schwer verwundet; Ludwig Ochs-Oberrerfenberg,
leicht verwundet; Georg Frank-Niedernhausen, gestürben.

* Kriegsausstellungin Frankfurt a. M . Mit Unterstütz^
ung des Kriegsministeriumsfindet hier im Laufe des näch¬
sten Monats zum Besten des Roten Kreuzes eme grotze
Kriegsausstellung statt, zu der u. a. auch wertvolle und
interessante Materialien aus städtischem und pnvatem Be-

« - » ->" »
Mitteilung des Oberbevollmächtigtendes russischen Roten
Kreuzes an der Westfront, Graf Beningfen. soll es dem
russischen Professor Redigajelow und der Ärztin Burowa
gelungen sein, den Erreger des Flecktyphus zu entdecken.
Bekanntlich soll es auch während der Knegszert gelungen
sein den Erreger der Maul- und Klauenseuche zu entdecken,
und damit der Viehzucht und der Landwirtschaft emen ganz
außerordentlichen Dienst zu erweisen.

- Futtermittel für Zuchtsauen. Auf Anregung des preuhl-
schen Landwirtschaftsministers haben die Reichsgetreide-
und die Reichsfuttermittelstelle 54 000 Tonnen Futtermittel
zu angemessenen Preisen bereitgestellt, um für die Zeit vom
April bis September d. I . Futterzuschüsse an Schweine¬
züchter zu geben. Das Futter wird aus Rachmehtz das bei
der Herstellung von Auszugsmehl entfällt, aus Klere und
einem Mischfutter(Maisschrot, Eicheln, Kartoffelflocken. Fisch¬
mehl und Strohkraftfutter mit Eiweihzusatz) bestehen Der
Plan für die Lieferung ist von der Reichsgetreidestelleund
dem preußischen Landesgetreideamt, Abteilung für Futter¬
schrot(Berlin W. 50, Marburger Strahe 8), in dessen Hän¬
den schon die Verteilung des Futters für die staatlich unter¬
stützte Schweinemast liegt, ausgestellt worden. Das Landes-
getreideamt regelt die Zufuhr der Futtermittel an die Ver¬
teilungsstellen der preuhischen Provinzen und der Bundes¬
staaten mit Hilfe der Reichsgetreidestelle und der Bezugs-
vereiniqung der deutschen Landwirte. Die Bedingungen
über die Lieferung der Futtermittel an Züchter und Zuchter¬
vereinigungen sind also in Preußen bei den prooinzie en
in den übrigen Bundesstaaten bei deren Futtermittelstellen
zn erfahren. Die Zentralstellen treten Nicht unmittelbar tn
Verbindung mit den Züchtern. Sie überwachen aber den
Verkehr mit diesen Futtermittelstellen und werden ihre da
sondere Aufmerksamkeit auch der Frage zuwenden wie sich
die einzelnen Futterarten bei der Schweinezucht bewahren.
Im Aufträge der Reichsgetreidestellewerden Futterungs-
versuche besonders mit solchen Futtermitteln angestellt wer¬
den die durch die neuen technischen Erfindungen zur Be-
Hebung der Futterknappheit erschlossen worden sind. Es
ist zu erwarten, datz aus diese Weise Futtermittelzuschuse für
etwa 300 000 Sauen im nächsten Halbjahr verwendet wer¬
den können. Damit wird dem bedauerlichen Ruckgange
unserer Ferkelzucht in wirksamer Weise vorgebeugt und die
Versorgung mit Schweinefleisch für den nächsten Winter ge¬
bessert. Die Durchführung dieses Planes ist eine Ergänzung
der seit einigen Monaten mit gutem Erfolge durchgefuhrten
Futterlieserungen zur Schweinemästung.



Der deutsche Cagesbericftt.
Großes Hauptquartier, 20. April. (W. V.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Am Hpernbogeu  gelang es den deutschen Patrouil¬

len, an mehreren Stellen in die englischen Graben einzu¬
dringen, so an der Straße L an ge m a r ck- Y p e r n, wo
sie etwa 600 Meter der seindlichen Stellung besetzten und
gegen mehrere Handgranatenangrisse fest in der Hand be¬
halten haben. Hier sowie bei W i e l t j e und südlich von
P p e r n wurden Gefangene gemacht, deren Gesamtzahl
1 Ossizier 108 Mann  beträgt , 2 Maschinengewehre
wurden erbeutet.

Östlich von T r a cy - l e - M o n t hat sich gestern abend
gegen unsere Linien abgeblasenes Gas nur in den eigenen
Gräben der Franzosen verbreitet.

Im Maas gebiet  richtete der Feind heftiges Feuer
gegen die ihm aus dem O stu s e r entrissenen Stellungen.
Im Caillette - Wald  entwickelte sich aus seinem Vor-
bereitungsseuergegen abend ein starker Angriss. Er gelangte
an einer vorspringendenEcke in unseren Graben, im übrigen
wurde er unter sür die Franzosen schweren blutigen Verlusten
und einigen Gefangenen abgewiesen.

In der Woevre - Ebene und auf der Lote  süd¬
östlich von Verdun  wird der Artilleriekampsmit groher
Lebhaftigkeit von beiden Seiten fortgesetzt. Jnsanterietätig-
keit gab es dort nicht.

östlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Ober ste Heeresleitung.

Griechenland sperrt den Kanal von
Korinth?

Budapest, 19. April. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Nach
einer Athener Meldung der Sofioter „Utro" verständigte die
griechische Regierung die in Athen akkreditierten Gesandten
davon, daß, da im Kanal von Korinth bereits Erplostonen
vorgekommen seien, sie wegen der dadurch entstandenen
Schäden gezwungen war, die Absperrung der beiden Em-
gänge des Kanals durch Minengürtel anzuordnen. Die Note
erregt großes Aufsehen.

von»ah und fern.
Homburg, 18. April. Eine schwere Messerstecherei sprelte

sich in Rodheim v. d. H. ab, wo aus dem Heijmweg vom
Bahnhof drei junge Burschen aneiander gerieten. Der
17jährige Schlosser Franz Henkel, der mit den: gleichaltrigen
Schlosser Wehrheim und dem 19jährigen Schlosser Henrncy
Schäfer seit längerer Zeit verfeindet war , stach dein Mit
dem Messer in den Leib und gab dem Sch. mehrere Stiche
in die Brust, die die Lunge verletzten. Beide sind schwer
verwundet. r. , .

Soden, 19. April. Die hiesige Polizewerwaltung hat an-
qeordnet, datz bis zur Regelung der Fleischversorgung gemäß
der Bundesratsverordnung vom 27. März die hiesigen Metz¬
ger nur an die Inhaber von Sodener Fleischkarten noch
Fleisch abgeben dürfen. _

Höchst, 18. April. Ein eingebrochenerEinbrecher,
vergangener Nacht bemerkte ein hiesiger Nachtwache-Beamter,
daß aus dem Kellerfenster des Kaiserschen Kaffeegeschasts
(Hauptstraße) ein Mensch hervorschlüpfte. Er nahm den
Burschen gleich am Kragen -und es stellte sich heraus, daß
man es mit dem 17jährigen Konräd Lödel zmtun hatte, der
in dem Keller Umschau nach Schokolade und ähnlichen schonen

Sachen gehalten und dabei mehrere Türen gewaltsam
gebrochen hatte, - indes ohne jeglichen Erfolg Datz
dann auch noch zum Schlüsse des verunglückten
nehmens abgefaßt wurde, ist doppeltes Pech (H^ Kr.)

Schwanheim. 19. April. Anstelle des verstorbenenD
Kobelt wurde gestern der Maler und Lackierer Hakob MjM
in die Gemeindevertretung gewählt.

Frankfurt, 19. April. In ihrer Wohnung am Knchp'
vergiftete sich eine Frau mit Leuchtgas. Als Hausbewohn«,
die durch den Gasgeruch aufmerksam gemacht waren, mdh
Wohnung drangen, lag die Frau tot am Boden. -
LandsturmrekrutAdolf Holler von der EenesungskoinpaA
in Gießen wurde hier wegen umfangreicher Schwindele^
verhastet Er trieb sich seit etwa drei Wochen in Hnfantene
uniform als Sergeant , mit dem Eisernen Kreuz geschmü'
hier herum und wußte sich Geld dadurch zu verschätzen de
er versprach. Fett und Butter besorgen zu können. HE
führte einen gefälschten Urlaubspaß der sich. Auf se,
Fett- und Butterversprechungensmd, den bisherigen Enmtk
lunaen zufolge, zahlreiche Familien hereingefallen .

Aeinheim . 19. April. ..Schweineglück« hatte ein La»
wirt im benachbarten Lipperlande ; seine Sau warf 20 «etiel,I
die jetzt alle verkaufsreif sind. Da die Ferkel z. Zt. »
50 Mark stehen, bringt die Sau ihrem Besitzer mrt erneut
Wurf Ferkel 1000 Mark ein. Ein gutes Geschäft.

Bad Nauheim, 18. April. Der kürzlich aus dem hui
Amtsgerichtsgefängnis entsprungene Hotelplünderer 3
wurde in seiner Wohnung , die er zu einer wahren Rauben
höhle ausgebaut hatte, aufgestöbert und nunmehr bem|
Gießener Provinzial -Arresthaus zu geführt.
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Voraussichtliche Witterung
nach Beobacklungen des Franksnrter Phnstkatischen Bereit

Freitag , 21. April : Aufklärend, nur vereinzelt Regelt
schauer, nachts ziemlich kühl, tags wärmer.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste LufttemperM!
(Schatten) des gestrigen Tages + 10 Grad , mebngjte
Temperatur der vergangenen Nacht ch 4 Grad, heuchij
Lufttemperatur mittags 12 Uhr) +• 7 Grad.

BlutigR
Große

81261. Kurverwaltung zu Königstein.
Sonntag , den 23 . April 1916

(1.  Osterfeiertag)
abends pünktlich 8 Uhr im Hotel PROCASKY:

Bunter Künstler-Abend
Preise der Plätze:

Vorverkauf Abendkasse
Num. Platz 1.30 1.50

unnum. Platz 0 .80 1.00

Vorverkauf: Spielwarenhandlung Kreiner, Hauptstraße.

Bekanntmachung.
Gemäßheit der Ausführungsanweisung des Herrn Re¬

gierungspräsidenten vom 18. März 1916 betreff. Abänderung
der Polizeiverordnung über die äußere Herüghaltung der Soirm
und Feiertage hat der Herr König !. Landrat festgeMt . daß m
Köniastein am Karfreitag sowie am Fronleichnamstage
eine herkömmliche Werktagstätigkeit nicht besteht und berde
Tage als Feiertage gelten . Es hat also an beiden -̂ agei
bei Vermeidung von Strafen jede öffentlich bemerkbare oder ge¬
räuschvolle Arbeit zu unterbleiben.

Königstein , den 19. April 1916.
Die Polizewerwaltung : Jacobs.

Blkan!itmach«il>>.
Der Ladenschluß ist für Ost«-

famstag und Pfingflfamsiag bis
10 Uhr abends ausgedehnt. >

Königslein , den 17. April 13
Die Potizewerwaltmgt

Jacobs . '

Fische -
ftfi Sanrstag;u hadkli

üerflassen, Haus Cimpurg,
Königstein, Fernruf 106.

_ _ __ __ sauberes , zuverlässiges

Kartoffel-Aufnahme am 26. April 1916. TW ^ftMüdchk»
9(m 91 nvtf 1916 findet eine Erhebung der Vorräte von Kar- U f

Samstag , den 22. ds. Mts ., werden an diejenigen Krieger-
familien, die von uns Lebensmittelbezugsscheineerhalten, Eier zum
Preise von 13 Psg. pro Stück abgegeben. Auf die Person entfallen
5 Stück. Es erhalten die Familien mit dem Anfangsbuchstaben:

A —K vormittags von 8—87 2 Ahr,
L - Z „ 87, - 9 Uhr.

Im Anschluß hieran werden , soweit der Vorrat reicht, Eier
zum Preise von 23 Psg. pro Stück ausgegeben.

Ferner gelangt am gleichen Tage Margarine zum Verkauf.
Auf die Person entfallen 50 Gramm — 22 Pfg.

Brotkarte ist vorzulegen.
Es erhalten die Familien mit den Anfangsbuchstaben:

A—K vormittags von 10—11 Uhr,
L - Z 11- 12 Uhr.

Das Geld ist abgezählt bereit zu halten.
Königstein im Taunus , den 20. April 1916.

Der Magistrat . Jacobs.

Holzversteigerung.
Dienstag , den 25. April, wird das Brennholz im hiesigen Stadt

walde und zwar : .. , _Distr. Steinhopf:
43 rm Weichholz-Knüppel
37 „ Weichholz-Reiserknüppel Ir Kl.
99 „ Eickenbotz-Reiserknüppel
6 „ Eichenknüppel
5 „ Buchenknllppel
4 „ Buchenreiserknüppel

Diftr. Schmittröder:
55 Nadelholz -Stämme mit 36.32 fm

9 rm Nadelholz (Scheitholz)
an Ort und Stelle versteigert.

KusammenkuMt vorniittags S' j, Uhr an der Herzog-Adolph-Anlage,
Königstein, den 18. April 1916. ^ _Der Magistrat . Jacobs.

Am 26. April 1916 findet eine Erhebung der Vorräte von Kar¬
toffeln, sowie von Erzeugnissen der Kartofiel-^ rocknerei und der K

^̂ ^^ D °s ° Anzeiges°rmular ^ j,dem Hanshaltungsvorstand «m
Dienstag, den 25. d. Mts ., zugestellt und Üt l/ 'tin auszusullen, dastam 97  I Mts . zur Abholung deren uegr » juv  genaue
füllu^g des Formulars ist Sorge zu tragen . in- bef° ndere ist
die An eitunq auf der Rückseite des Formulars zu beach-en.

Wer die vorgeschriebene Anzeige vorsätzlich stritattet,
oder wissentlich unvollständige Angaben macht, >°wd mtt Gesangms
kiiü»II 6 Monaten oder mit Geldstrafe biß luuiu -UCatt venrnsi, umw
können im Urteil Vorräte , die bei der Best md Ausnahme verschwiegen
worden sind, sür dem Staate verfallen erklärt >oerden.

Köntgfteitt IM den 20. 3« oM .

für Ende April ge ' acht.
Frau Stephanie LangewisM
Am grünen Weg 6. Konigü-'w
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Bekanntmachung.
Die Brotkarten für die Zeit vom 24. April bis 7. Mai >916

werden am Samstag , den 22. April 1916 , vormittags von 8
bis 10 Ukr auf hiesigem Rathaus . Zimmer 3. ausgegeben. Die
Aushändigung " der u-u-n » - „ -u -„ °,g, uu, g-g-u B - „ - g- d-,

alten daraus aufmerksam gemacht, datz es den Bäckern
und Händlern untersagt ist, vor dem 24 . April Brot ttslv.
au ? die neuen Brotkarten zu verausgaben und wird ,ede
Uebertretung zur Anzeige gebracht werden.

Köniastein im Taunus , den 19. Aprü 1.116.
Der Magistrat. . Jacobs.

Eine Spüljraii
für Sonntags gesucht

Cafe Kowalai , Königste^
Ein tüchtiges , kräftiger

mMOtßn
, .74.Lt til

das alle Hausarbeit versteht V«
1. Mai gesucht.

Frau Direktor Flach, Eppste_

5-ZimmerwolmttiiS
mit Küche. Keller , grostem
und Trockenspeicher vom 1. o"

ab zu vermieten . .
Anfragen Sckneidhuineriveg IG

Königstein.

Landhäusche»
mit 6 Zimmern zu kaufen gefu«iÄt-ss 91„p,bieten mit PrelSam».Gefl. Anerbieten mit Preisa«» ,
an die Geschäftsstelle d.

erbeten.

Vssvkluss.
11 In dem Konkursversahrenüber das Vermögen des Bauunternehmers

Georg Philipp Kehler zu Neuenhain i. T. werden die Honorare
der Gläubigerausschußmitglieder

1) Baus,
8) Maurer,

auf ie 15 Mark, das Honorar des Justizrats Jünger wird ein¬
schließlich seiner Auslagen aus 150 Mark seltgesetzt,
das Konkursverfahren wird nach Abhaltung des «L-chlußtermm
hiermit ausgehoben.

Königstein i. T., den 13. April 1916. «n«,*. «»*>!* #*
Der lSerichtsfchreiber des Königlichen Amtsgerichts.

21

Nachruf.
Auf dem westlichen Kriegsschauplatz

_ starb im kaum vollendeten 20. Lebens¬
jahre unser treuer Gehilfe

Franz Romann
den Heldentod fürs Vaterland. Durch seine bewiesene
Treue und steten Fleiß , sowie seine Anhänglichkeit
an mich und meine Familie während seiner Lehr- und
Gesellenzeit erwarb er sich unsere Anerkennung, wes¬
halb wir seinen Tod um so schmerzlicher betrauern.
Wir sowohl , wie auch seine Kollegen, werden dem
lieben, leider’ allzu früh gefallenen Helden ein ehrendes
(ipdpnkcn bewahren.
ueaenken o Familie Gottir . Leimeister

nebst Personal.

Königstein , den 20. April 1916.

Jugendwehr.
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Freitag , den 21. d. M., "iJ
mittags 37 , Uhr. Antreten
Adelheid- und Klosterstrahe.

Königsteiv, 20. April .
Der Kommandant i.

Post -Paket -Adress«
paf ct:21uff

Anhänge-Zettel/
Postkarten, Reises -'

Geld-LmpfangS'
: Bestätigungen
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